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IL Allgemeine Wissenschaften. 

A. Eigentlich-philosophische Wissenschaften. 
4) EKinleitung in das Studium der Philosophie. 

Professor Horrnmans, nach eigenen Heften, in noch zu bestimmen- 
den Stunden. 

2) Religionsphilosophie. 
Derselbe, mit vorzüglicher Rücksicht auf Franz von Baa- 

ders Vorlesungen über speculative Dogmatik , in noch zu be- 
Stimmenden Stunden. 

53) Moral. und Rechts- Philosophie und Aesthetik. 
Derselbe, nach Rixner's Aphorismen der gesammten Philoso- 

phie, in noch zu: bestimmenden Stunden. 

4) Geschichte der Philosophie. 
Derselbe, nach Rixner's Handbuch der Geschichte der Phi- 

lJosophie, in noch zu bestimmenden Stunden. 

5) Ueber die Baader'sche Philosophie und ihr Verhältniss zu den 
philoSophischen Systemen Kant's , Fichte's „ Schelling" Ss und 

Hegel's. 
Derzelbe, publice, ian noch zu bestimmenden Stunden. 
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6) Paedagogik und Didaktik. 

a) Allgemeine. 

Professor FrRöm.aca, nach Sailer über Erziehung für Er- 
zieher, am Montag, Mittwoch und Freitag von 7--8 Uhr, 

b) Specielle, mit besonderer Beziehung auf die öffentlichen, 

hauptsächlich deutschen Schulen und ihre zeitgemässe Be- 

handlung. | 

Derselbe, unter Hinweisung auf Denzel: Einleitung in die 

Erzieh- undUnterrichtslehre für Volksschullehrer 
(Stuttgart 1828. b. Metzler) mit Erörterung der über das Schul- 
wesen im Königreiche Bayern, vorzüglich im Untermainkreise 
erschienenen einschlägigen Verfügungen, am Dienstag, Donners- 

tag und Sonnabende yon 7--8 Uhr. 

c) Geschichte der Erziehung. 
Derselbe als Einleitung in Seine Vorträge über Pädagogik , mit 
Beziehung auf Schwarz, 

B. Mathematische undphySsikalische Wissenschaften. 

4) Einleitung in das Studium der Mathematik überhaupt , und 

hernach die allgemeine Arithmetik in Verbindung mit der Al- 

'gebra. 

Professor MrTz, mit Hinweisung auf Sein Handbuch der Ele- 

mentar-Arithmetik in Verbindung mitder Elemen- 

tar-Algebra (Bamberg und Würzburg b. Göbhardt 1804) und 

auf Seine Sex mathematici argumenti disSsertationes, 

(Bambergae et Wirceburgi, Ssumptibus viduae Tobiae Göbhardt 

1799) wöchentlich 5mal in noch zu wählenden Stunden. 

2) Reine allgemeine Grössenlehre , mit Encyclopädie und Methodo- 
logie der mathematischen Wissenschaften. 

Professor SCuoEN, nach eigenem Lehrbuche in noch zu bestim- 
menden Stunden, 

3) Die Euclidische Geometrie und die Trigonometrie, beide theo» 
retisch und practisch.



Professor MEpTz, jene nach J. Friedrich Lorenz Grundriss der 

reinen Mathematik, herausgegeben von Dr, Christian Ludwig 
Gerling (Helmstädt 1820); diese nach Christian Gottlieb Zim- 
mermann's kurzer Darstellung der Sphärischen Trigonometrie 
(Berlin b. C. Quien 1800) wöchentlich 5mal von 8--9 Uhr, oder 

in einer andern etwa Schicklichen Stunde, 

4) Niedere Geometrie mit Trigonometrie und Geodäsie. 

Professor ScHoEN, nach Seinem Lehrbuche (Nürnberg bei Fels- 
ecker te Auflage 1824) täglich von 8-9 Uhr, 

5) Die Anfangsgründe der höhern Analysis. 
Professor MrTz, mit Hinweisung auf Abtheilung V, des ersten 

Theils der Lorenz'schen Elemente der Mathematik, (Leipzig 
1793) wöchentlich. 3mal in noch zu wählenden Stunden. 

6) Wöhere Analysis und höhere Geometrie. 
Professor Scu10EN, nach eigenem TLehrbuche (Sulzbach bei von 

Seidel 1833) täglich von 11--12 Uhr. 

7) Sphärische und theorische Astronomie mit der Anleitung zur 
Anstellung astronomischer Beobachtungen auf dem Observa- 

torium. 
Derselbe, nach eigenem Lehrbuche (Nürnberg bei Felsecker 

1811) täglich von 2--3 Uhr, 

3) Physik und Chemie. 

a) Theoretische und Experimentalphysik. - 
Professor OsaNn, den zweiten Theil derselben, die Lehre von der 

Electricität, dem Galvanisemus und dem Magnetismus, zugleich 

mit einem Repetitorium über die gesammte Physik nach Mun- 
k e's Handbuch der Physik, Montags , Dienstags und Donners- 
tags in der Stunde von 10--11 Uhr. - 

b) Theoretische und Experimentalchemie mit besonderer Berück- 

Sichtigung der Pharmacie. 
Derselbe nach eigenen Dictaten und mit Hinweigung auf Dulk's 
Commentar zur PreussiSchen Pharmakopve, Smal wöchentlich
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Nachmittags von 4--5 Uhr oder zu einer anderen noch zu be- 
sStimmenden Stunde. 

&) Analytische Chemie. 
Professor OsaNnN nach Rose's Handbvch 5mal die Woche, täg» 

lich 2mal yon 11--12 und yon 2--3 Uhr. 

dy) Allgemeine Chemie durch Experimente erläutert, 
Professor Runpyr, nach Gmelin, 6mal wöchentlich in geeigneten 

Stunden privatissime. 

9) Naturgeschichte. 
a) Professor LEBLEIN, die Naturlehre des Menschen mit ver- 

gleichendem Hinblicke auf die Natur der Thiere 
als Basis für das wissenschaftliche Studium der 
Zoologie mit Zugrundelegung von Bäer's Vorlesungen über An» 
thropologie (Königsberg 1824), Sowie Carus und Heusinger's 
Grundzügen der vergleichenden Physiologie (Dresden 1828 und 
Leipzig 1831). 

b) Naturgeschichte der wirbellosen Thiere. . 

Derselbe mit Zugrundlegung von Goldfuss Grundriss der Zoo- 

logie (Nürnberg bei Schrag 1834) nebst Benutzung der ver 
Schiedenen Monographieen über die einzelnen Thierklassen, 4mal 
wöchentlich von 8--9 Uhr. 

c) Allgemeine Naturgeschichte des Pflanzenreichs. 
Derszelbe nach Kunth's Handbuch der Botanik (Berlin 1831) 

hmal wöchentlich von 11--12 Uhr, 

d) Demonstration der in der Flora von: Würzburg vorkommen- 
den Pflanzen mit practischer Anleitung zum Bestimmen 

dersSelben. 
Derselbe auf Excursionen in der Umgegend zu gelegenen Zeiten. 

e) Geognosie. 
Professor RunrPyr, nach eigenem Entwurfe, jedoch mit besonderer 

Rücksicht auf Walchner's Handbuch der Mineralogie 4mal 
wöchentlich von 7--8 Uhr. 

: SN Derselbe ist zu Yorträgen über Oryktognogie nach Glok« 
ker's Handbuch erbötig.
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C. Historische Wissenschaften, 

4) Allgemeine neuere Geschichte. 
Professor DzrxzimGcrn, dieselbe als Erweiterung Seiner Vorlesungen 

: über diesen Theil der allgemeinen Geschichte, wöchentlich hmal 
von 6--7 Uhr nach Wachler, oder auch 

2) KEuropäische Staatengeschichte, nach Heeren. 
5) Geschichte Deutschlands. 

 Dergelbe, nach Mannert, wöchentlich 3mal von 4--5 Uhr. 

4) Geschichte Bayerns. 
Derselbe unter Zugrundlegung des kurzen von Hellersber- 

' ' gischen Auszugs, wöchentlich 3mal yon 4--5 Uhr. 

5) Statistik, 

 * Derselbe unter Zugrundlegung der Angaben im genealogisch- 
historisch -SstatistisSchen Almanach für das Jahr 1835, in noch zu 

bestimmenden Stunde. . 

6) Ueber die historiscchen Hülfswissenschaften liest mit beson- 
' derer allerhöchsten Genehmigung - 

Rath Dr. Bvcmnezra, wöchentlich 2mal, am Montage und Mitt. 

-woch y. 3--4 U, nach Schmid-Phiseldeck und Fessmayer 

D. Schöne Wiszgenschaften und Künste. 

1) Philosophie der '"Kunst mit Specieller Entwicklung der Ver 

Schiedenen Kunstformen. 

Professor Faönon, nach eigenen Ansichten unter Hinweisung 

auf Grohmann, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Derselbe ist auch zum besonderen Vortrage über einzelne 

Küngste, plastische oder redende, bereit. 

2) Geschichte der redenden und bildenden Künste. 

Derselbe,nach Wendt: Die Kunst im Laufe der Weltgeschichte, 

wöchentlich 2mal in noch-zu bestimmenden Stunden, 

EL. Philologie. 

1. Orientalische Philologie. 
a) Hebräische Sprache. 

Professor Rewskann, = Fortsefzung des Unterrichts, nach der



-- 8 = 

Grammatik von Gesenius, yerbunden mit Uebungen im Ueber- 
Setzen, wöchentlich 3mal von 2--3 Uhr. 

b) Chaldäische, SyrisSche und arabische Sprache, 
Professor REISSMANN, erstere nach Jahn's aramaeischer Grammatik, 

letztere nach O berleitner's Grammatica arabica in Verbindung 

mit desselben Chrestomathia arabica, in noch zu wählenden Stunden. 

11. ClasSsische Philologie. 

4) Römische Alterthümer oder Darstellung der merkwürdigsten 

Formen und Zustände des öffentlichen und des Privatlebens der 
Römer. 

ProfesSor Ricuanz nach Schaafs Antiquitäten der Griechen und 
Römer, yon 7-8 Uhr, 

Privatdocent Dr. WEIDMANN, nach demselben Handbuche und in 

derselben Stunde, | 

2) Erklärung classisScher Schriftsteller. 

a) Des Sophocles Antigone erklärt 
ProfesSsor RicuaARz, abwechselnd mit den römischen Alterthümern 

| von 7--8 Uhr, 

b) Des Sophocles Oedipus in Kolonos. 
Privatdocent Dr. WEIDMANN abwechselnd mit den Vorträgen über 

die römischen Alterthümer von 7--8 Uhr. 

c) Des Tacitus Historien. | 
Professor RiguaRz, in Schicklichen Stunden. 

  

DU. BeSondere WisSenschaften. 

A, Theologie. 

4) Orientalische Philologie. 
(Siehe allgemeine Wissenschaften unter E.)
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2) Exegese des alten Testaments. 
Fortseizung der Erklärung des Propheten JFesaias, 

Professor REISSMANN, wöchentlich 3mal von 10--11 Uhr, 

3) Exegese des neuen Testaments. 
a) Erklärung des Briefes an die Hebräer. 

Professor Bicker, wöchentlich 3mal yon 3--“4 Uhr. 

b) Erklärung der drey ersten Evangelien nach Mathäus, Markus 
und Lukas. 

Professor REri15S8MANN, wöchentlich 3mal yon 10--11 Uhr. 

&) Erklärung des. Briefes an die Römer. 

Professor Sraim,, wöchentlich 3mal in noch zu bestimmenden 

Stunden. 

4) Kirchengeschichte, 

Fortsetzung der allgemeinen Geschichte der christlichen Reli- 
gion und Kirche. 

Professor Monrrz, nach eigenem Plane mit Hinweisung auf Hortig"s 
und Döllinger's Handbuch der christlichen Kirchengeschichte, 
wöchentlich 6mal voa 11=-12 Uhr, 

5) Patrologie. 
Derselbe in Yerbindung mit Seinen Yorträgen über Kirchenge- 
SChichte, 

6) Dogmatik, 

Profesgor Sraurs nach Vock's institutiones theologiae dogmaticae, 
Solodori 1832, täglich von 9--10 Uhr. 

7) Moraltheologie, 

Professor Hzrrn, nech Stapf's theologia moralis (Innsbruck 1834) 
wöchentlich 5mal yon 8-9 Uhr. 

8) Pastoraltheologie. 

9) EFomiletik 

10) Katechetik
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41) Liturgik. 
Professor Hern, mit Hinweisung auf Schenkl's institutiones 

theologiae pastoralis, wöchentlich Zmal in noch zu bestimmen- 
den Stunden „“ 

12) Theorie des geistlichen Geschäftsstyls mit besonderer Rück- 

Sicht auf die Geschäfte des Pfarramtes im Königreiche 
Bayern. | 

Professor Morrrz, nach eigenem Plane mit Hinweisung aufRech- 
berger, und in Verbindung mit Uebungen 80wohl, als auch 
mit einem Conversatorium und Disputatorium über wichtige Ge- 

genstände des Kirchenrechts, wöchentlich 3 mal in noch zu 

bestimmenden Stunden, 

B.) Rechtswissenschaft. 

4) Philosophie des Rechts. 

Professor yon Moy nach Fr,J.Stahl's Philosophie des Rechts nach 

geschichtlicher "Anzicht (Heidelberg 4830,33) 3 mal wöchentlich 

. von 8--9 Uhr» 

.2) Pandekten, 

Professor von der ProrpTEn, nach y. Wening-Ingenkheim, täg- 
lich Morgeas von. 6-7, yon 9-10 und von 10=12 Uhr, 

5) Deutsches Privatrecht in Verbindung mit dem gemeinen und 

bayerischen Lchenrecht. - . 

' Professor RINGELMANN, nach Eichhorn, täglich von 7-8 und yon 
11--12 Uhr, | , 

4) Gemeines und bayerisches, katholisches und protestantisches 

Kirchenrecht in Verbindung mit der Geschichte desselben. 

Professor LiyeraT nach Walter, täglich von 5-6 Uhr. 

5) Gemeines und bayerisches Criminalrecht. | 

Derselbe nach Feuerbach, taglich yon 10-- 11 Uhr, 

6) Gemeiner und bayerischer Criminalprocess. SEESEN 

/ 1 
(IREN



Privatdocent Dr. REwbnaren nach Feuerbach (te Auflage) 
und mit Hinweisung auf y. Wendt's Grundzüge des bayerischen 
Criminalprocesses, 4 Stunden wöchentlich, 

7) Europäisches Völkerrecht. 
Professor v on Moy nach Saalfeld 3mal wöchentlich von 8-9 Uhr. 

8) Bayerisches Staatsrecht. 
Derselbe nach v. Dresch 5mäl wöchentlich von 4--5 Uhr. 

9) Auserwählte Lehren des gemeinen deutschen Civilprocesses. 
Privatdocent Dr. ReDMAYER nach Anleitung von Martins Lehr- 

buch (11ite Auflage Heidelberg 1834.) und mit steter Vergleich- 
ung der bayerischen Gerichtsordnung, 80 wie der neueren 

Progcess-Entwürſe für Bayern, 3mal die Woche oeffentlich. 

40) Die Lehre von der freiwilligen Gerichtsbarkeit verbunden 
mit praktischen Uebungen. 
Derselbe unter Hindeutung auf Oester 1ey's Grundriss der Ex- 

trajudicial-Jurisprudenz (Göttingen 1829.) 2 mal wöchentlich. 

44) Civilpracticum und Relatorium. 

ProfesSor Knianr mit besonderer Rücksicht auf Oeffentlichkeit 

"und Mündlichkeit der Rechtspflege, verbunden mit mündlichen 
und Schriftlichen Vebungen aus der streitigen Sowohl, als nicht 
Streitigen Gerichtsbarkeit, wöchentlich 3 mal von 7--8 Uhr. 

42) Criminalpraciicum und Relatorium. 

Derselbe mit besonderer Rücksicht auf Oeffentlichkeit und 
Mündlichkeit der Rechtspflege, verbunden mit Schriftlichen und 
mündlichen Vebungen in den Geschäften des untersuchenden 80- 
wohl, als erkennenden Richters, Sowie des Vertheidigers , wö- 

, chentlich 3 mal von 7-8 Ühr. 

43) Examinatorium und Disputatorium über Sämmtliche Zweige der 
Rechtswissenschaft, * 

- Derselbe, mit besonderer Berücksichtigung der für die zum 

Staatsdienste adspirirenden Rechtskandidaten hestimmten Prüfungs- 
gegenstände, wöchentlich 2mal in uoch zu bestimmenden Stunden, 
PrivatisSime, . M 

q * 
“-
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44) Examinatorium über Pandekten, 

Professor von der PFoRDTEN in noch zu bestimmenden Stunden. 

C. Staatswirthschaft. 

1) Encyclopädie, Methodologie und Literärgeschichte der Cameral- 
wisSensScChaften, 

Professor STEINLEIN, nach Rau, in noch zu bestimmenden Stunden. 

2) Volkswirthschaftslehre (National- Oekonomie). 
Derselbe, nach eigenem Handbuche, in noch zu wählenden 

Stunden, 

3) Finanzwissenschaft. 
Derselbe, nach Rau, inden 5 ersten Wochentagen yon 2--3 Uhr. 

4) Polizeiwissenschaft und Polizeirecht, mit Einschluss des po- 
lizeilichen Strafrechts und Strafverfahrens. 

Professor LippraT, mit Rücksicht auf Mohl, in noch zu bestim- 
menden Stunden, 

5) Politische und gerichtliche Rechenkunst. 
Professor Merz mit Hinweisung auf 

a) Florencourt's; Abhandlungen aus der juristischen und politi- 
Schen Rechenkunst. (Altenburg 1781.) 

8) Löhmann's Handbuch für juridische und staatswirthschaftliche 

Rechnungen (Leipzig 182g.) 
<) Polak's Mathesis -forensis (Leipzig 1758.) 

wöchentlich in 2 noch zu wählenden Stunden, 

6) Landwirthschaft. 
Professor GEIER, nach eigenem Lehrbache wöchentlich Smal 

in noch festzusetzenden Stunden. 

7) Forstwissenschaft. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Hundeshagen, wöchentlich 

4mal yon 11--12 Uhr, 

8) Bergbhaukunde. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Brard (aus dem Französ. yon 
Hartmana, Berlin 1830.)



9) Technologie (die 2te Hälfte, nämlich die Lehre von der Ver- 
arbeitung der vegetabiliscchen und animalischen Körper) 
mit chemischen und mechanischen Demonstrationen , und 

mit Vorzeigung von rohen Stoffen, Fabrikaten und Modellen. 
Professor GEIER mit Hinweisung auf Bernoulli's Handbuch der 

Technologie (Basel 1833 und 1834) und nach Seiner Jandwirthschaft- 
lichen Technologie, täglich von 9--10 Uhr. 

10) Handelswissenschaft. 
Professor SyEnramn, nach Bleibtreu's Lehrbuch! (Carlsruhe 

1830) in den 4 ersten Wochentagen von 8--9 Uhr. 

D. Medicinische Wissenschaften. 

4) Diätetik. 
Professor Rurazyp, nach Wildberg, 3mal wöchentlich von 5--6 

Uhr. 

2) Anatomie des Menschen. 
Professor Münz, nach Hildebrands 4ter Auflage der Anatomie 

des Menschen, täglich von 11--12 Uhr. 

5) Anatomie und Physiologie des Fötus. 
Derselbe, nach eigenen Heften, 2mal wöchentlich yon 3--4 

Uhr. 

Dersgelbe leitet die Secirübungen auf dem anatomischen und 
Zootomischen Theater, 

4) Zootomie. 
Derselbe, nach Carus, 4mal wöchentlich yon 3--4 Uhr, 

5) Physiologie des Menschen. 
Professor HENSLEBR, nach eigenen Heften mit Hinweisung auf Bur- 
dach und Rudolphi, wöchentlich 5mal von 2-3 Uhr, 

6) Chemie und Pharmacie. 
a) Professor PickErr, nach fortgesetzter und vollendeter allgemeinen 

Chemie, die pharmaceutische Chemie, mit Benützung der offi- 
cinellen Gegenstände aus dem botanischen Garten, nach Hermb- 
städt.
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- b) Professor Rvnpy, Chemie in Verbindung mit Pharmacie, 
nach eigenem Plane, täglich von 4--5 Uhr. 

7) Botanik. 

Professor HELLER, nach Seiner Flora Wirceburgensis, Amal in der 
Woche von 7-8 Uhr Morgens. 

Derselbe wird Demonstrationen der blos medicinischen und 
Giftgewächse am Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr an- 
Stellen. 

8) Semiotik, 
Professor Nau, nach Grossi, 5mal wöchentlich yon 10--11 Uhr. 

9) Arzneimitiellehre, 

a) Professor RuranD, in Verbindung mit allgemeiner Therapie und / 
Receptirkunst (nach Ch, H. E. Bischoff's Arzneimittellehre) 

wöchentlich 6mal von 8-9 Uhr, 
b) Dieselbe Professor Runyeye in Verbindung mit ärztlicher Recep- 

tirkunst (beide nach Vogt's Lehrbüchern) und pharmaceutischer 

Waarenkunde (nach Dul1k's Commentar der neuen preussischen 

Pharmacopöe,) 4mal wöchentlich in geeigneten Stunden. 

40) Specielle Pathologie und Therapie, 

Professor MaRcvs, nach Raimann, und zwar als Fortsetzung, die 
chronischen Krankheiten, täglich yon 11--12 Uhr. 

41) Kinderkrankheiten. 
Professor Fucus, nach Meisner und mit Nachweizungen am 

Krankenbette, wöchentlich 3mal privatissime, 

42) Tellurismus und animalischer Magnetismus. 
Professor HrxsrLEn, in allgemeiner und ärztlicher Beziehung, wö- 

chentlich 2mal an noch zu bestimmenden Tagen und Stunden. 

43) Chirurgie. 

Professor TrxTroR, und zwar ' 

a) über Augenkrankheiten nach Beck's Lehrbuch über Augen- 

krankheiten, 3mal wöchentlich Montag, Mittwoch und Freitag 

von 3--4 Uhr, . 

b) über Instrumentenlehre nach Blasivus Erklärung der 

akiurgischen Abbildungen (Berlin 1833) öffentlich, zmal wöchent- 

lick in einer sSchicklichen Stunde,



c)- Profes8or Tzxron leitet die Selbstübungen der Studierenden in den 

chirurgischen Operationen an Leichen privatissime, nach Seinen 
Grundzügen der chirurgischen Operationen (Würzburg bei 
Stahel), 

44) Geburtshülfe. 
Professor von p'OvuTREPOSNT geburtshülfliche Manual - und Instru- 

mental-Operationen am Fantome und an Leichen, von 2--3 Uhr. 

45) Gerichtliche Medicin und medicinische Polizei. 
Professor RuLanDp nach Anleitung Seines Entwurfs (Rudolstadt 2806) 

wöchentlich 4mal von 3--4 Uhr, 

46) Die Psyghologie in ihrer Anwendung auf die Rechtspflege. 
Derselbe nachHofbau er, Mittwoch und Samstag voa 3--4 Uhr. 

47) Medicinische Clinik. | 

Professor Marcus, täglich yon 9-10 Uhr. = 

43.) Chirurgische Clinik. in = 
Professor Tzxron, täglich von 10--11 Uhr. 

49) Geburtshülfliche Clinik. “ 
Professor v on p'QUuUTBEPONST, in Verbindung mit Touchirübungen 

und Vorlesungen über Weiberkranakheiten, täglich von 8--9 Übr,. 

20) Ambulante Clinik. 
Professor Fvcus, täglich von 11--1 Uhr, 

21) Veterinär-Medicin. 
Derszelbe nach Yeit und Waldinger, wöchentlich 2mal yon 
4-5 Ühr, 

  

Die Universitäts-Bibliothek steht Montags , Dienstags, Donnerstags, 
Freitags und Samstags ſrüh von 9--12, und Nachmittags am Montag, Diens- 
tag, Donnerstag und Freitag von 2--5 Uhr -- 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Julius-Hospitale steht 
* KBittwochen und Samstag von 2--5 Uhr -- 

Die zootomische Anstalt am Samstage yon 3--4 Uhr --
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Die anatomisch -pathologische Anstalt am Samstage von 2---6 Uhr 

offen. 

Das Naturalienkabinet der k. Universität wird den Studirenden je- 
den Mittwoch Nachmittags von 2--4 Uhr geöffnet. 

  

Schöne und bildende Künzte, 
Unentgeltlichen Unterricht in der Tonkunst, 80wohl in der In- 

Strumental- als Gesang-Musik, erhalten die Studierenden in dem mugikalischen 
Jastitute. | 

Höhere Zeichnungskunst: Professor Srönn, 
Kupferstecherkunst;: BiTrTHÄUSER, 

Exercitienmeister. 
Reitkunst: FERDINAND. 
Fechtkunst: BÜNDGENS


